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I Textliche Festsetzungen

1.0 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 Urbanes Gebiet und Gewerbegebiet (§ 6a BauNVO und § 8 BauNVO)
In allen Teilgebieten des urbanen Gebiets und des Gewerbegebiets sind Spielhallen und ähnliche 
Unternehmungen, die der Aufstellung von Spielgeräten mit oder ohne Gewinnmöglichkeiten 
dienen sowie Vorführ- und Geschäftsräume, deren Zweck auf Darstellung oder Handlungen mit 
sexuellem  Charakter ausgerichtet ist, nicht zulässig. (§ 1 Abs. 5 und Abs. 9 BauNVO)

1.2 Urbanes Gebiet (§ 6a BauNVO)

1.2.1 In den Teilgebieten MU 1 bis MU 5 sind Einzelhandelsbetriebe sowie Anlagen für kirchliche und 
kulturelle Zwecke nicht zulässig. (§ 1 Abs. 5 BauNVO)

1.2.2 In den Teilgebieten MU 1, MU 4 und MU 5 sind jedoch die der Versorung des Gebietes dienenden 
Läden mit einer Verkaufsfläche von höchstens 200 qm je Laden ausnahmsweise zulässig. 
(§ 1 Abs. 5 und 9 BauNVO)

1.2.3 In den Teilgebieten MU 1 bis MU 5 können Verkaufsflächen zugelassen werden, wenn

• sie in einem unmittelbaren räumlichen und funktionalen Zusammenhang mit 
einem angesiedelten Produktions-, Verarbeitungs-, Dienstleistungs- oder 
Handwerksbetrieb stehen,

• sie gegenüber der Grund- und Geschossfläche des Betriebes untergeordnet sind und
• die Verkaufssortimente auf Produkte aus eigener Produktion, Verarbeitung, 

Veredlung oder auf branchenübliche Produkte beschränkt sind. 
(§ 1 Abs. 5 und 9 BauNVO)

1.2.4 In den Teilgebieten MU 1 bis MU 5 sind die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nach § 6a 
Abs. 3 BauNVO (Tankstellen und Vergnügungsstätten) nicht zulässig. (§ 1 Abs. 6 BauNVO)

1.3       Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)

1.3.1 In dem Teilgebiet GE 4 ist die Nutzung nach § 8 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO (Anlagen für sportliche 
Zwecke) ausnahmsweise zulässig. (§ 1 Abs. 5 BauNVO)

1.3.2 In den Teilgebieten GE 1 bis GE 4 sind Einzelhandelsbetriebe und Tankstellen nicht zulässig. 
(§ 1 Abs. 5 und 9 BauNVO)

1.3.3 In den Teilgebieten GE 1 bis GE 4 können Verkaufsflächen zugelassen werden, wenn

• sie in einem unmittelbaren räumlichen und funktionalen Zusammenhang mit 
einem angesiedelten Produktions-, Verarbeitungs-, Dienstleistungs- oder 
Handwerksbetrieb stehen,

• sie gegenüber der Grund- und Geschossfläche des Betriebes untergeordnet sind und
• die Verkaufssortimente auf Produkte aus eigener Produktion, Verarbeitung, Veredlung 

oder auf branchenübliche Produkte beschränkt sind. (§ 1 Abs. 5 und 9 BauNVO).

1.3.4 In den Teilgebieten GE 1 bis GE 4 ist die ausnahmsweise zulässige Nutzung nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 
BauNVO (Vergnügungsstätten) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. (§ 1 Abs. 6 BauNVO)

1.4 Sonstiges Sondergebiet „Gebiet für Freizeit- und Kultureinrichtungen“ (§ 11 BauNVO)

Das Sonstige Sondergebiet „Gebiet für Freizeit- und Kultureinrichtungen“ dient der Unterbringung 
von Anlagen für freizeitbezogene und kulturelle Zwecke. (§ 11 Abs. 2 BauNVO)

Zulässig sind:

• nicht wesentlich störende Anlagen für kulturelle, sportliche und spielerische Zwecke
• Schank- und Speisewirtschaften

  
2.0 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1 Die Grundflächenzahl (GRZ) und zulässige Grundfläche (GR) darf nicht überschritten werden.
(§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO)

2.2 Die Höhe baulicher Anlagen darf folgende Oberkanten oder Firsthöhen nicht überschreiten  
(§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 5 BauNVO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB, § 84 LBO SH):

• In den Teilgebieten MU 2 und MU 3 bei Sattel- und Pultdächern höchstens 
10,00 m, bei Flachdächern höchstens 7 m, jeweils über dem bestimmten 
Bezugspunkt

• In den Teilgebieten MU 1, MU 4 und MU 5 bei Sattel- und Pultdächern höchstens 
12,50 m, bei Flachdächern höchstens 7 m, jeweils über dem bestimmten 
Bezugspunkt

• In den Teilgebieten GE 1 bis GE 3 höchstens 12,50 m über dem bestimmten 
Bezugspunkt

• In dem Teilgebiet GE 4 höchstens 10,00 m über dem bestimmten Bezugspunkt

Als Bezugspunkt für die Ermittlung der Oberkante oder der Firsthöhe gilt die Oberkante der 
grundstückserschließenden Straße, gemessen in der Fahrbahnmitte. Maßgebend ist der zu 
berechnende Mittelwert der Oberkante der Fahrbahn anhand der höchsten und tiefsten Stelle vor 
der Außenwand des Hauptgebäudes, die der grundstückserschließenden Straße zugewandt ist. 
(§ 9 Abs. 3 BauGB und § 18 Abs. 1 BauNVO)
Für technisch notwendige Dachaufbauten ist eine Überschreitung der zulässigen Höhe baulicher 
Anlagen bis höchstens 1,50 m zulässig. 

2.3 Freistehende Werbeanlagen dürfen 7 m als Höchstmaß über der nächstliegenden 
Fahrbahnoberkante der grundstückserschließenden Straße, gemessen in der Fahrbahnmitte, 
nicht überschreiten. (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

3.0 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 Abs. 4 BauNVO)

3.1 In den Teilgebieten MU 1 und MU 5 darf die Länge der im § 22 Abs. 2 BauNVO bestimmten 
Hausformen - abweichend von der offenen Bauweise - höchstens 65 m betragen.

  
3.2 In den Teilgebieten MU 2 und MU 3 darf die Länge der im § 22 Abs. 2 BauNVO bestimmten 

Hausformen - abweichend von der offenen Bauweise - höchstens 25 m betragen.

3.3 In den Teilgebieten GE 1 bis GE 4 sind nur Einzelhäuser zulässig.

3.4 In den Teilgebieten GE 1 und GE 3 darf die Länge der in den Textziffer 3.3 bestimmten 
Hausformen - abweichend von der offenen Bauweise - höchstens 85 m betragen.

3.5 In den Teilgebieten GE 2 darf die Länge der in den Textziffer 3.3 bestimmten Hausformen 
- abweichend von der offenen Bauweise - höchstens 75 m betragen.

3.6 In den nach den Textziffern 3.1 bis 3.5 festgesetzten Bauweisen dürfen Gebäude mit seitlichem 
Grenzabstand errichtet werden.

4.0 Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 
i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 1 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 BauNVO)

Innerhalb der Teilgebiete GE 1 bis GE 4 sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, 
deren Geräusche die in der folgenden Tabelle festgeschriebenen Emissionskontingente 
LEK tags (6.00 bis 22.00 Uhr) und nachts (22.00 bis 6.00 Uhr) nicht überschreiten.

Nachweis

• Der für den Betrieb zulässige Schallleistungspegel wird aus der für den Betrieb 
vorgesehenen Grundstücksfläche und dem festgesetzten Emissionskontingent berechnet.

• Der für den Betrieb zulässige Immissionsanteil an maßgeblichen Immissionspunkten 
nach TA Lärm wird aus dem zulässigen Schallleistungspegel nach a) berechnet. Die 
Schallausbreitungsberechnungen zur Ermittlung der zulässigen Immissionsanteile sind bei 
freier Schallausbreitung nach dem alternativen Verfahren entsprechend ISO 9613-2:1996 
vorzunehmen. Die Quellhöhe ist in 1 m über Gelände/ Flur anzunehmen.

• Die durch den Betrieb zu erwartende Geräuschimmission wird entsprechend TA Lärm 
prognostiziert. Die prognostizierte Geräuschimmission darf den zulässigen 
Immissionsanteil nach b) nicht überschreiten.

Hinweis
Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm (hier: Ausgabe August 1998) ist beim 
Amt Lütjenburg oder unter der folgenden Internetseite zu beziehen: 
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_26081998_IG19980826.htm

Die DIN ISO 9613-2:1996 (Akustik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2: 
Allgemeines Berechnungsverfahren, Ausgabe September 1997) ist beim Amt Lütjenburg oder bei 
der Beuth Verlag GmbH, Berlin, zu beziehen. 
Auskünfte zu schalltechnischen Einschätzungen können bei dem Büro ALN Akustik Labor Nord 
GmbH, Lübeck, erteilt werden.
         

6.0 Anpflanzung und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB)

6.1 Anzupflanzende Bäume sind als standortgerechte Laubbäume zu pflanzen, zu pflegen und bei 
Abgang artengleich zu ersetzen. 

6.2 Die zu erhaltenden Bäume sind bei Abgang artengleich zu ersetzen und zu pflegen.

6.3 Innerhalb der Flächen für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern ist bei Abgang einzelner 
Bäume und Sträucher ein artengleicher Ersatz durch Neuanpflanzung zu schaffen.

7.0 Zuordnungsfestsetzung (§ 9 Abs. 1a BauGB i.V.m. § 1a Abs. 3 BauGB)

Für den Ausgleich der Eingriffe durch die Festsetzungen des Bebauungsplans werden folgende 
Maßnahmen außerhalb des Bebauungsplangebietes zugeordnet:

a) Anpflanzung von 96 standortgerechten Bäumen und Neuanlage von 44 m Knick auf 
dem Flurstück 14/1, Flur 8 in der Gemarkung Lütjenburg. 

b) Der Kompensationsbedarf von 5.133 Flächenäquivalenten (= 5.133 Ökopunkten) wird 
von dem Ökokonto der Stadt Lütjenburg auf dem Flurstück 19/6, Flur 2, Gemarkung 

Friedrichshof in der Gemeinde Panker / Ortsteil Darry, abgebucht.

c) Der ermittelte Ausgleichsbedarf von 2,2 ha wird durch den Erwerb von Ökopunkten der 
Güterverwaltung Panker / Hessische Hausstiftung im Ökokonto "Fuhlwisch" auf den 
folgenden Flurstücken gedeckt und durch einen Gestattungsvertrag gesichert:

•  Flurstück 219/181, Flur 2 in der Gemarkung Matzwitz

•  Flurstück 438/296, Flur 2 in der Gemarkung Gadendorf 
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7. Öffentliche Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
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5. Flächen für die Wasserbeseitigung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 
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11. Nachrichtliche Übernahme (§ 9 Abs.6 BauGB)

12. Sonstige Planzeichen
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A Abschirmungs- / Böschungsgrün

SATZUNG  DER  STADT  LÜTJENBURG  (KREIS  PLÖN)  ÜBER  DEN  BEBAUUNGSPLAN  NR. 66 " EHEMALIGE SCHILL-KASERNE"

TEXT  TEIL  B

Lütjenburg, den .................       Siegel

 .......................
(Bürgermeister)

VERFAHRENSVERMERKE

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom 05.07.2017 
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses durch Abdruck im Amtlichen 
Bekanntmachungsblatt des Amtes Lütjenburg, durch Aushang und Veröffentlichung im Internet am 
29.10.2018 erfolgt.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde vom 09.11.2018 
bis 27.11.2018 durchgeführt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, 
wurden gem. § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB am 05.11.2018 unterrichtet und zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert.

4. Die Stadtvertretung hat am 22.01.2019 den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung 
beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom 12.02.2019 bis 15.03.2019 während der 
Dienststunden nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit 
dem Hinweis, dass Stellungnahmen während  der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich 
oder zur Niederschrift  abgegeben werden können, am 12.02.2019  durch Abdruck im amtlichen 
Bekanntmachungsblatt des Amtes Lütjenburg und durch Aushang an den Bekanntmachungs-
tafeln ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Inhalt der Bekanntmachung über die Auslegung der Planentwürfe und die nach § 3 Abs. 2 BauGB 
auszulegenden Unterlagen wurden unter www.amt-luetjenburg.de ins Internet gestellt.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, 
wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB am 30.01.2019 unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme 
aufgefordert.

...................................................................
(öffentl. bestellt. Vermessungsingenieur)

Plön den ...................       

7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstücksgrenzen und 
Bezeichnungen sowie Gebäude in den Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht dargestellt sind.

11. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Stadtvertretung sowie die Internetadresse des 
Amtes Lütjenburg und Stelle, bei der der Plan mit Begründung und zusammerfassender Erklärung 
auf Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die 
über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am ..................... durch Abdruck im amtlichen Bekannt- 
machungsblatt des Amtes Lütjenburg und durch Aushang an den Bekanntmachungs-
tafeln ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich 
der sich ergebenen Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, 
Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) 
hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. 

Die Satzung ist mithin am .......................... in Kraft getreten.

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird 
hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Lütjenburg, den .................       Siegel

 .......................
(Bürgermeister)

8. Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange  am 28.03.2019 geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt. 

9. Die Stadtvertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), am 28.03.2019 als Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

Lütjenburg, den .................       Siegel

 .......................
(Bürgermeister)

Lütjenburg, den .................       Siegel

 .......................
(Bürgermeister)

II Örtliche Bauvorschriften über die Gestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 84 LBO SH)

1. Fassaden

Die Fassaden von Gebäuden mit mehr als 50,00 m Länge sind nach einer Länge von 
höchstens 25,00 m durch Fassadenvor- oder -rücksprünge von mindestens 1,00 m Länge 
und 0,5 m Tiefe vertikal zu gliedern. Die Vertikalzäsuren haben durchlaufend in allen 
Vollgeschossen optisch gleichermaßen wirksam zu sein.

2. Werbeanlagen

2.1 Über der Oberkante der Hauptgebäude sind Werbeschriften und -anlagen nicht zulässig. 

2.2 Blinkende, reflektierende oder bildwechselnde Werbeanlagen sind nicht zulässig.  

III Hinweise

1. Ausgleichsmaßnahmen

Der artenschutzrechtliche Ausgleich wird adäquat ausgeglichen und gesichert. 

2. Artenschutzrechtliche Maßnahmen

Im Rahmen des Vollzugs des Bebauungsplanes gilt folgendes:

2.1 Eingriffsfrist

Bei Gehölzentnahmen sowie beim Gebäudeabriss ist zur Vermeidung von Verbotstatbeständen 
gemäß § 44 BNatSchG die gesetzliche Sperrfrist gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG vom 
1. März bis 1. Oktober einzuhalten.

2.2 Vollzugsmaßnahmen

2.2.1 Verluste von Brutplätzen besonders geschützter Vogelarten sind durch die Entnahme von 
dichten Gehölzbeständen zu erwarten. Ein Ausgleich ist durch die Neuanlage von Gehölzen 
im Verhältnis 1:1 zu leisten.

2.2.2 Vor einem Gebäudeabbruch sind Untersuchungen zum detailierten Nachweis der 
Quartiernutzung von Fledermäusen durchzuführen. Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen 
(CEF-Maßnahmen) für entfallende Quartiermöglichkeiten von Fledermäusen sind vor 
Gebäudeabbruch vorzunehmen. 

2.2.3 Die Umsetzung der artenschutzrechtlichen Ersatzmaßnahme ist zu dokumentieren 
(hier: Dokumentation der Ausführung der artenschutzrechtlichen Ersatzmaßnahme).

 3. Zufallsfunde Munition

Zufallsfunde von Munition sind nicht gänzlich auszuschließen und unverzüglich der Polizei zu 
melden.

4. Entdeckung archäologischer Kulturdenkmale

Sollten bei Bauarbeiten Kulturdenkmale entdeckt werden, ist dies gemäß § 15 DSchG 
unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde 
mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und 
die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem der 
Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu 
dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die übrigen. 
Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstätte in unverändertem 
Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten 
geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf von vier Wochen seit 
der Mitteilung. 
Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie 
Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit. 

5. Begriffe

Vollgeschosse (§ 2 Abs. 8 LBO S-H)

Vollgeschosse sind oberirdische Geschosse, wenn sie über mindestens drei Viertel ihrer 
Grundfläche eine Höhe von mindestens 2,30 m haben. Ein gegenüber mindestens einer 
Außenwand des Gebäudes zurückgesetztes oberstes Geschoss oder ein Geschoss mit 
mindestens einer geneigten Dachfläche ist ein Vollgeschoss, wenn es über mindestens drei 
Viertel der Grundfläche des darunterliegenden Geschosses eine Höhe von mindestens 2,30 m 
hat; die Höhe der Geschosse wird von der Oberkante des Fußbodens bis zur Oberkante des 
Fußbodens der darüber liegenden Decke, bei Geschossen mit Dachflächen bis zur Oberkante 
der Dachhaut gemessen.
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ÜBER DEN

BEBAUUNGSPLAN NR. 66
"EHEMALIGE  SCHILL-KASERNE"

FÜR DAS GEBIET:

"ÖSTLICH DES SIEDLUNGSGEBIETES HOCHMODE, SÜDLICH
DES GEWERBEGEBIETES BUNENDORP, WESTLICH DER

EHEMALIGEN SPORTPLATZANLAGE UND NÖRDLICH DER
FERDINAND-VON-SCHILL-STRASSE"

PRÄAMBEL
Aufgrund des § 10 und des § 13 a des Baugesetzbuches (BauGB), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 3. November 2017 (BGBI IS. 3634) geändert wurde 
sowie nach § 84 der Landesbauordnung (LBO), wird nach Beschlussfassung durch 
die Stadtvertretung vom 28.03.2019 folgende Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 66 "Ehemalige Schillkaserne" für das Gebiet: "Östlich des Siedlungsgebietes 
Hochmode, südlich des Gewerbegebietes Bunendorp, westlich der Ehemaligen 
Sportplatzanlage und nördlich der Ferdinand-von-Schill-Straße", bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.
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25. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Lütjenburg mit Geltungsbereich des B-Planes Nr. 66


